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Gehorlosen-Gruppe Uri: Rickschau auf 1975

Schon drei Wochen leben wir im neuen
Jahr. Unser erster Gruss gilt dem lieben
Gott, um ihm zu danken und ihn wiederum
um ein gliickliches, gesegnetes Jahr zu bit-
ten. Mdgen wir vor allem verschont bleiben
von Krieg und Unwetter.

Das verflossene Jahr brachte unserer Grup-
pe viel Erfreuliches und Wissenswertes. Die
monatlichen Gottesdienste im Kollegium
«Borroméus» in Altdorf von unserem ver-
ehrten Pfarrhelfer Muoser waren immer
gut besucht. Die anschliessenden vielen
Vortrige von Frl. Hedi Amrein, Luzern,
brachten uns viel Lehrreiches. — Wir pfleg-
ten auch immer gute Gemeinschaft. Wir
sind eine fréhliche Gruppe und brauchen
iber Einsamkeit nicht zu jammern.

Nach dem auf den 6. Januar verschobenen
Weihnachtsgottesdienst gab es im Hotel
«Ho6fli» ein Festessen, das reichlich serviert
wurde.

Am 2. Mdrz schauten wir nach dem Gottes-
dienst den Film «Auch unsere Stimme soll
gehort werden» an. Dieser Film mit dem
jungen gehorlosen Hauptdarsteller, der den
Einstieg in das Berufsleben so gut gemei-
stert hat, gefiel uns sehr.

Am 4. Mai kamen wir in der Pfarrkirche
Schattdorf zu unserem Gottesdienst zusam-
men. Friulein Amrein kam ziemlich ver-
spdtet an, weil ein Rifenniedergang die
Axenstrasse voriibergehend versperrt hatte.
Trotzdem ldchelte sie, als sie uns endlich
erreichte. Dann fuhren alle zusammen mit
der Seilbahn auf den Haldiberg. Ein freund-
licher Bauer spendete den Kaffee zum Zo-
big. Wir waren froh, als uns ein alter Jeep
bei der Riickkehr bis zur Bergstation brach-
te, denn der Weg war so pflutschig.

Am 1. Juni war unser grosser Autoausflug
in die Grossstadt Ziirich. Der Zoo und nach-
her der Flughafen Kloten waren unsere
Ziele. Es hat uns allen sehr gut gefallen.

Im Juli und August, der Ferienzeit, waren
keine Versammlungen. Dafiir besuchten
zwei Toéchter von uns den Ferienkurs in
Delsberg. Sie kehrten begeistert zurtick und
konnten uns viel Schénes erzihlen.

Im Herbst fand ein Kochkurs statt, den wir
schon lange sehnlichst gewiinscht hatten. Es
beteiligten sich daran 10 Personen. Und je-
des hat seine Sache gut gemacht. — Es war
flir unsere Betreuerin, Frau Arnold-Mu-

heim, Seilergasse, Altdorf, nicht leicht, eine

geeignete Kursleiterin zu finden. Schliess-
lich erklédrte sich Frau Landrat Hildegard
Simmen in Altdorf bereit, diese Aufgabe
zu Ubernehmen. Wir lernten sie als beruf-
lich tlichtige K6chin und netten Menschen
kennen. Sie wurde in der Kursarbeit unter-
stiitzt von ihrem Gatten, der selber Koch
ist. Es wurde uns vor allem die Zubereitung
von festlichen Gerichten gezeigt. Am
Schlusstag iiberreichten wir unserer Kurs-
leiterin zum Dank ein hiibsches Blumen-
arrangement, wortiber sie sich sehr freute.
Bei Kuchen und Kaffee sassen wir noch
lange plaudernd beisammen.

Vor Wintereinbruch machten wir noch eine
kleine Autofahrt zur Goschener Alp. Wir
konnten dort noch selber sehen, was der
letzte Winter an Schaden angerichtet hatte.
Viel Holz lag herum, das Weidland war mit
Steinen, Wurzeln usw. Ubersdt. Soldaten
und viele freiwillige Helfer haben jetzt auf-
gerdumt, damit man dort oben wieder Vieh
sommern kann.

Am 14. Dezember war unsere Adventsfeier
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mit anschliessender Niklausbescherung in
einem Restaurant. Die grosse Ueber-
raschung war der Besuch unseres fritheren
Seelsorgers Pater Bernhard Dreier aus
Afrika, der in seine Heimat auf Urlaub ge-
kommen war. Er erzdhlte uns allerlei Inter-
essantes von seiner Arbeit in Afrika. Wir
Uberraschten Pater Dreier selber mit einer
schonen Geldspende. Wir sagten ihm aber
nichts davon, dass wir in Zukunft nach je-
dem Gehorlosen-Gottesdienst ein Kisseli
aufstellen werden fiir Spenden zum Wohl
der Missionsarbeit in Afrika. Nach einem
Jahr wollen wir es dann leeren und den
Inhalt an Pater Dreier schicken.

Am Dreikonigstag 1976 hielten wir wie-
der unsere traditionelle Weihnachtsfeier

‘mit einem Gottesdienst ab. Fridulein Am-

rein, Luzern, und Fraulein Eberle, Brunnen,
luden uns nachher zu einem schmackhaften
Mittagessen im Hotel «Griiner Wald» ein.
Herzlichen Dank fiir diese Liebeswerke! —
Friulein Amrein gab dann das Halbjahres-
programm bekannt. Vorgesehen ist z. B.
im Januar an vier Tagen ein Kurs iliber die
verschiedenen Menschentypen. — Nur un-
gern nahmen wir voneinander Abschied,
denn es war so gemdiitlich.

Zum Schluss danken wir Herrn Pfarrhelfer
Muoser filir die schonen Gottesdienstgestal-
tungen. Hoffentlich bleibt er fiir immer bei
uns. Wir danken auch Fréiulein Hedi Am-
rein und Fréulein Eberle fiir alle ihre Bemii-
hungen und Geschenke. Und danken moch-
ten wir natiirlich auch Frau Arnold-Mu-
heim aus Altdorf fiir ihre stindige Mithilfe
und grosse Treue. — Wir wiinschen allseits
ein gutes, gesegnetes neues Jahr. A. G.

Aufruf fir das Gehorlosen-Berghaus «Tristel», EIm GL

Liebe Gonner und Gehorlose,

Es diirfte Sie interessieren, dass man von
diesem Berghaus «Tristel» Elm GL aus eine
reizende Aussicht auf das Sernftal und die
Glarner und Biindner Alpen geniesst. Der
gemiitliche Aufstieg auf dem guten Fuss-
weg von der Autostrasse bis zum Berghaus
betrdgt ungefdhr 15 Minuten. Man kann
auch mit dem Sessellift (ganzjdhrig in Be-
trieb) auf die Alp Empéchli fahren, dann
leichter Abstieg von 30 Minuten zur Hitte
«Tristel». Das Haus liegt im Wildschon- und
Skigebiet des Kérpfs. Die Schweizer Fahne
am Haus ist leicht zu sehen.

Es wiirde uns freuen, Sie mit unserer guten
Bergluft bekannt zu machen und Sie ken-
nenzulernen.

Das Berghaus «Tristel» hat 18 Schlafplétze.
Verschiedene kalte und warme Getrianke
sowie eine Kochgelegenheit sind im Haus
vorhanden. Wir mochten Sie aufmerksam

machen, dass wir eine bauliche Sanierung,
in Form einer Dachrenovation mit neuer
Balkenkonstruktion, projektieren. Wir be-
ginnen im Monat Juli/August 1976 mit den
Umbauarbeiten. Es kostet nach Offerte mit
Transport einige 10 000 Franken.

Denken Sie bitte daran, dass wir seit 4. Ok-
tober 1968 iiber das einzige Erholungsheim
fiir Gehorlose in der Schweiz verfiigen.

Sicher werden Sie verstehen, dass es unse-
ren Gehorlosenfreunden nicht moglich ist,
ohne Unterstiitzung der Oeffentlichkeit die
gesamten Umbaukosten allein aufzubrin-
gen. Wir hoffen, dass Sie mithelfen und sich
zu einem freiwilligen Beitrag entschliessen
konnen. Der Unterzeichnete appelliert an
alle Gehorlosen und Horenden: Helft mit
flir «Tristel»!

Spenden koénnen {iiberwiesen werden auf
das Postcheckkonto 87 - 1306 Glarus, Berg-
haus «Tristel», Elm.

W. Niederer, Prasident

Der Schweizerische Gehorlosenbund

Wichtige Mitteilung

Fréulein Emmy Zuberbiihler kénnte aus
familidren Griinden nicht an der Vor-
standssitzung und an der Delegiertenver-
sammlung am 27./28. Mérz 1976 teilneh~
men. An der Vorstandssitzung vom 22.
11. 1975 hat der Vorstand beschlossen,
die Delegiertenversammlung des SGB
auf den 4. April 1976 zu verschieben. Zu-
erst musste aber der Innerschweizer Ge-
horlosenverein angefragt werden. Die
Organisatoren der nichsten DV erwar-
ten uns am 4. April 1976 in Luzern.

Zeit: Sonntag, morgens um 10.15 Uhr, im
Hotel «Bernerhof». -

Auf der Traktandenliste wird ein wichti-
ges Geschéft sein! Der Vorstand des SGB
muss neu gewdhlt werden fiir die, Zeit
von 1976 bis 1979.

Bitte schicken Sie Thre Vorschlidge, Thre
Gesuche um Ein- oder Austritte, Ihre

Vorschldge fiir die nidchste DV (Ort) an
Herrn Jean Brielmann, Prasident des
SGB, Aux Vieilles Oeuches, 2892 Cour-

genay.

Einsendeschluss: 10, Februar 1976.

Alle Thre Antrége miissen zwei Unter-
schriften tragen, diejenige des Présiden-
ten und diejenige eines Vorstandsmit-
gliedes Threr Sektion.

Die Delegiertenversammlung wird zirka
um 13 Uhr fertig sein. Nach der Ver-
sammlung treffen wir uns zum gemein-
samen Mittagessen, nachher kénnen Sie
frithzeitig nach Hause.

Unsere Luzerner Freunde bereiten uns
einen fréhlichen Samstagabend vor.

Der Vorstand des SGB



	Der Schweizerische Gehörlosenbund

